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C  = 63–84Fröhlich
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1. Gib, sagt der klei - ne Bach, gib, o gib! Gib, o gib!
2. Gib, singt der Re - gen hell, gib, o gib! Gib, o gib!
3. Gib, ja, wie Je - sus gibt, gib, o gib! Gib, o gib!
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Gib, sagt der klei - ne Bach, wenn er eilt den Berg hi - nab. Bin
Gib, singt der Re - gen hell, wenn er auf die Blu - men fällt. -Wo
Gib, ja, wie Je - sus gibt, weil er je - den von uns liebt. Wie
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klein, ge - wiss, doch wo im - mer ich fließ, al - le Fel - der grün ich mach.
hin ich fall, he - ben Blu - men all ih - re mü - den Köp - fe schnell.
Bach und Re - gen, so leb ich gern: für die an - dern und den Herrn.
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Gib, sagt der kleine Bach
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Text:  Fanny J. Crosby (1820–1915) 
Musik:  William B. Bradbury (1816–1868). Satz © 1989 IRI

Deuteronomium 16:17 
Apostelgeschichte 20:35
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Und so klingt es im - mer - zu: Gib, o gib, o gib auch du!
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Und so klingt es im - mer - zu: Gib, o gib auch du!
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Aus  Merrily We Sing, © 1948, 1975 Pioneer Music Press, Inc. (Jackman Music Corporation) 
Mit freundlicher Genehmigung. Das Lied darf für den gelegentlichen, nichtkommerziellen 
Gebrauch in Kirche und Familie vervielfältigt werden.

*Weitere Strophen:  Sonnenschein, den  . . . Wilden Herbstwind  . . . Goldne Blätter  . . . Frischen Schnee, den  . . . 

Text und Musik:  Moiselle Renstrom (1889–1956)

Beschwingt C  = 72–84
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Som - mer - re - gen* find ich schön, will dann gleich nach drau - ßen gehn.
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Na - se, Oh - ren, Hän - de, Zeh’n spü - ren al - le: Das ist schön!
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